
Konsultation

Zu den neuen

tionsketten bei Haupterzeug
nissen, beginnend in der Pro
duktion, in der Verarbeitung 
und bis zum Absatz ermög
lichen. Die beschlossenen Maß
nahmen dienen dem Ziel, die 
ökonomischen Gesetze des So
zialismus noch effektiver aus
zunutzen.

ökonomischen Maßnahmen 

in der Landwirtschaft und 

Nahrungsgüterwirtschaft

Der Ministerrat verabschiedete 
am 31. Juli 1968 Maßnahmen 
zur weiteren Gestaltung des 
ökonomischen Systems des So
zialismus in der Landwirtschaft 
und Nahrungsgüterwirtschaft 
für die Jahre 1969/70. Damit 
wurde ein wichtiger Schritt ge
tan, um das Teilsystem Land
wirtschaft und Nahrungsgüter
wirtschaft im entwickelten ge
sellschaftlichen System des So
zialismus zu gestalten. Die Ver
wirklichung der beschlossenen 
Maßnahmen wird entscheidend 
dazu beitragen, den vom VII. 
Parteitag vorgezeichneten Weg 
zur Entwicklung einer moder
nen Landwirtschaft und Nah
rungsgüterwirtschaft erfolg
reich zu beschreiten. Gleichzei
tig werden mit dem Beschluß 
wichtige Voraussetzungen ge-

Worauf orientiert der Besc
Von der Prognose der Land
wirtschaft und Nahrungsgüter
schaft ausgehend, orientiert der 
Beschluß darauf, den Welt
höchststand bei den Haupt
erzeugnissen und wichtigsten 
Verfahren in der Pflanzen- und 
Tierproduktion zu erreichen 
und mitzubestimmen, die wis
senschaftlich-technische Revo
lution zu meistern und auf

schaffen, das ökonomische Sy
stem als Ganzes in den Jahren 
nach 1970 weiter zu vervoll- 
kommnep.
Der Beschluß ist das Ergebnis 
einer großen Gemeinschafts
arbeit von Genossenschafts
bauern, Landarbeitern, Werk
tätigen der Verarbeitungsindu
strie und des Handels, Wissen
schaftlern, Mitarbeitern des 
Staatsapparates und der wirt
schaftsleitenden Organe. Ihre 
vielfältigen Vorschläge und 
Hinweise, die Diskussionen auf 
den Bauernkonferenzen in den 
Kreisen und Bezirken, auf der 
„agra 68“ und auf dem 
X. Deutschen Bauernkongreß 
fanden ihren Niederschlag im 
Beschluß. Hier zeigt sich deut
lich die sozialistische Demokra
tie in Aktion.

dieser Grundlage die Bevölke
rung mit qualitativ hochwer
tigen Nahrungsgütern in brei
tem Sortiment modern zu ver
sorgen. Dazu wurden Maßnah
men beschlossen, die die Ko
operation, Konzentration und 
Spezialisierung der Produktion 
fördern und eine rationelle, gut 
überschaubare Organisation 
und Ökonomik der Koopera-

Durch die stärkere Konzentra
tion der Tätigkeit der zentralen 
Organe auf die strukturbestim
menden Schwerpunkte der Ent
wicklung, durch die Vorgabe 
nur weniger entscheidender 
Hauptkennziffern sowie durch 
das selbständige Wirtschaften 
der Betriebe wird die zentrale 
staatliche Planung und Leitung 
weiter gestärkt und gleichzei
tig noch wirksamer mit der 
eigenverantwortlichen Tätig
keit in den Betrieben und Ter
ritorien verbunden. Die sozia
listischen Landwirtschaftsbe
triebe stehen als Stätten der 
unmittelbaren Produktion im 
Mittelpunkt der beschlossenen 
Maßnahmen. Ihre Eigenverant
wortung und die Weiterent
wicklung vielfältiger Koope
rationsbeziehungen zwischen 
ihnen — vorrangig in der Pflan
zenproduktion — werden durch 
die weitere Vervollkommnung 
des Systems der materiellen 
Interessiertheit gefördert. Mil 
dem Beschluß wird die konti
nuierliche Agrarpolitik unserer 
Partei und Regierung konse
quent fortgesetzt. Die beschlos
senen Maßnahmen berücksich
tigen den bewährten Grund
satz, alles schrittweise, entspre
chend den herangereiften Be
dingungen, gemeinsam mit den 
Genossenschaftsbauern unc 
Werktätigen der Landwirt
schaft und Nahrungsgüterwirt
schaft, vorzubereiten unc 
durchzuführen.

Aufgabe der Grundorganisatio
nen ist es, den Werktätigen der 
Landwirtschaft und Nahrungs
güterwirtschaft die einzelner 
Maßnahmen, vor allem ihre ge^ 
sellsehaftliche Bedeutung zu er-
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